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: J n lan d. 

Berlin den 8. December. Se. Majeſtaͤt der 

Koͤnig haben Allergnädigſt geruht: 5 
Dem Geheimen Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Callenberg zu Münſter den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem evange⸗ 
liſchen Prediger Koſer zu Laubow, im Sternberg⸗ 
ſchen Kreiſe, und dem Ober ⸗Steuer⸗ In ſpektor 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerek von W. Decker Comp. Redakteur : G. Müller. 


f Sonnabend den 10. December 


zählt werden muß. Uns dünkt es nicht ſo ganz 
unwahrſcheinlich, daß fie bei conſequenter Verfol⸗ 
gung ihres Planes am Ende reuſſtren wird, da der 
Gräcismus, das neue Bindungsmittel, tägliche 
Fortſchritte im Königreiche macht, was er freilich 
weniger ſeinem innern Gehalt, als den Vortheilen 
verdankt, die den Convertiten eingeräumt werden, 
und die für jeden, der es mit der Religion etwas 


Hedemann zu Stargardt den Rothen Adler-Drden lax nimmt, ſehr lockend fein ſollen. Wenn die Ti⸗ 


vierter Klaſſe, dem Schullehrer Pohl in Herms⸗ 
dorf, Kreiſes Laudeshut, dem Lehrer und Kantor 
Günther zu Steinkirch, Kreiſes Lauban, fo wie 
dem Maurer⸗Polier Dinz zu Koblenz, das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen 

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruffifche General: 
Lieutenant von Lüd res iſt von Wreſchen hier an⸗ 
gekommen. 5 i 


2 4 


A us l a n d. 
Rußland und Polen. 1 
Von der Polniſchen Grenze den 23. Nov. 
(A. Z.). Die Gerüchte von der Errichtung eines 
Vice⸗Königthums und der bevorſtehenden Organi⸗ 
ſation einer neuen Polniſchen Armee, von der die 
lebhafte Einbildungskraft der Polen unlängſt ſo viel 


träumte, finds in Warſchau und wohl auch im gau⸗ 


zen Königreiche völlig wieder verſtummt. Sie tru⸗ 
gen den Stempel der Unwahrſcheinlichkeit zu deut⸗ 
lich an der Stirn. Indeſſen benimmt ſich die Rus: 
ſiſche Regierung fortwährend mild gegen die Polen 
und hat offenbar die Abſicht, die Nation mehr und 


mehr für ſich zu gewinnen, wenn auch die Idee 


des Panſlavismus zu den eitlen Traumbildern ' ger 


* 


mes kürzlich behaupteten, daß die Katholiken in 

„Polen auf alle Weiſe gedrückt würden, fo: ift ſte 
durchaus falſch berichtet; dis Katholiken find als 

ſolche in keiner Weiſe beeinträchtigt, wie ſich das 

bei der großen Toleranz der Ruſſen von ſelbſt ver⸗ 

ſteht, wohl aber überwacht man den Elerus aufs 
Strengſte und macht deſſen Uebergriffe unmöglich. 
Dem Ruſſiſchen Gouvernement würde es gleichgül⸗ 
tig ſein, ob die Polen Katholiken ſind oder nicht, 

wenn ein Katholicismus ohne Inſluenz von Rom 
denkbar wäre. Letztere aber will die Regierung auf 

leine Weiſe zulaſſen. Der Schleier, welcher die 

Warſchauer Bankangelegenheit einhüllt, iſt noch im⸗ 
mer nicht gelüftet, und man trägt ſich deßhalb mit 
den divergirendſten Gerüchten. In ausländiſchen 
Zeitungen hat man den Grafen Lubienski hart an⸗ 

gegriffen und viel Unwahres über ihn berichtet. 

Bis jetzt find nur Unterbeamte der Bank arrktirt 
und die abgeſetzten Direktoren trifft vielleicht nur 

der Vorwurf der Nachlähigkeit. Bei 


Fr ne 

Paris den 3, December. Es find hier folgende 
telegraphiſche Depeſchen eingegangen: = 

J. Bayonne den 1. December. Der Regent 
iſt am 27, Nobember von Saragoſſa nach Varce⸗ 


\ 
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— 


lona Abgereift, Die National» Garde hat ihn in 
einer Adreſſe ſihrer Ergebenheit und ihrer Sympa⸗ 
thieen verſichert. 

II. Barcelona den 28, November, Die neue 
Junta ſoll aus Mitgliedern der konſultativen Junta 
zuſammengeſetzt werden. Van Halen hat am heu⸗ 
tigen Tage einen neuen Aufſchub fuͤr das Bom⸗ 
bardement bewilligt. Die Poſt von Madrid iſt aus⸗ 
geblieben, die Verbindung mit Frankreich iſt frei. 

III. Barcelona den 29. November. Der Ge⸗ 
neral⸗Capitain bedroht Barcelona nicht mehr mit 
einem Bombardement. Kanonen- Salven vom 
Fort Montjuich verkündigen die Ankunft des Regen⸗ 
ten im Hauptquartier. Die in der geſtrigen Nacht 
ernannte neue Junta beſteht aus dem Biſchof und 
den reichſten und einflußreichſten Eigenthuͤmern oder 
Fabrikanten. Sie wird von der Majoritaͤt der Miliz 
unterſtützt. Mehrere Mitglieder der alten Junta 
haben ſich auf Staats: Fahrzeuge geflüchtet. 

— Die Zuſammenſetzung der neuen Junka in Bar⸗ 
celona, an deren Spitze der Erzbiſchof und mehrere 
der bedeutendſten Kapftaliſten der Stadt ſtehen, be⸗ 
weiſt zur Genüge, daß man dort nicht mehr daran 
denkt, ſich gegen die Waffengewalt der Regierung 
zu vertheidigen. Die unausbleibliche Capitulation 

iſt in dieſem Augenblicke wahrſcheinlich ſchon abge⸗ 
ſchloſſen, und es ſteht zu hoffen, daß Eſpartero die 
Barceloneſer ihre Niederlage nicht zu ſchwer fuͤhlen 


laſſen werde, denn jede unnsthige Demüthigung 


würde dieſem leidenſchaftlichen Volke einen neuen 


Gedanken der früheren oder ſpaͤkeren Rache ein⸗ 


Ben. 

Trbg des von mehreren Seiten erfolgten Wider⸗ 
ſpruchs iſt es beinahe gewiß, daß die Madrider Re⸗ 
gierung den Beiſtand der Engliſchen Kriegsſchiffe, 

wo nicht angerufen, doch angenommen hat. Ueber 
die Ark der Mitwirkung, welche man von denſel⸗ 
ben erwartete, verlautek noch nichts; man weiß nur, 


daß dieſelben nach dem Hafen von Barcelona beor⸗ 
Vielleicht war auch dieſe en 
03 


dert find, e 
hauptſächlich auf die Einſchüchterung der Barce 
neſer berechnet, wie ja auch der General van Halen 
durch feine beftändigen Drohungen mit einem Bom⸗ 
bardement, daß er keinen Augenblick ernftlich ger 
meint zu haben ſcheint, ſehr betrachtliche Reſultate 
erzielt hat. Das Operations ⸗Corps des Generals 
van Halen beſteht, obgleich er den General Zur⸗ 
band mit 2000 Mann nach Gekona detaſchirt hat, 
aus mehr als 10,000 Mann, zu denen, außer an⸗ 
deren Verſtärkungen, noch zwei Kavallerie ⸗ und 
zwei Infanterle⸗Regimenter ſtoßen werden, die mit 
Eſpartero von Madrid und aus den benachbarten 
Garniſonen abmarſchirt ſind. Es iſt einleuchtend, 
daß dle Inſurgenten, obgleich ſie mehr als 30,000 
Bewaffnete zählen, einer ſolchen Truppenmacht 
keinen erfolgreichen Widerſtand leiften konnten, 
ſelb wen fie in der beſten moraliſchen Verfaſ⸗ 
fung vr er 8 


Niederland 2 
Arnheim den 2. December. Aus Zuͤtphen wird 
Folgendes gemeldet: Ein Metzger hatte ein Stück 
Vieh geſchlachtet, ohne die Steuer von demſelben 
zu zahlen. Die Zollbeamten wollten ſie einholen; 
es verſammelte ſich aber einiges Volk, welches fie 
an der Ausübung ihrer Pflicht verhinderte. Sie 
entfernten ſich, kamen aber Nachmittags verſtaͤrkt 
wieder. Das Bolk rottete ſich wieder zuſammen 
und mißhandelte die Zollbeamten ſo arg, daß Mili⸗ 
tairmacht aufgeboten werden mußte. Als das In⸗ 
genieur⸗Corps zu ſchwach gegen das Volk ſich zeigte, 
mußten auch die Dragoner aufſitzen, denen es nicht 
ohne Anwendung von Gewalt gelang, die Menge 
auseinanderzutreiben. Viele ſind durch Säbelhiebey 
verwundet worden. Einem Polizel⸗Agenten, der 
einen Douanen, den man ins Waſſer werfen wollte, 
beſchuͤtzte, ward ein Finger abgehauen. Vier de 
Hauptauftuͤhrer find verhaftet worden, f 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. (Köln. Z.). Die Angelchenheit des 
Wiſchhofs Dräſeke iſt völlig ausgeglichen. Herr 
Dräſeke wird in Magdeburg und in ſeiner hohen 
Stellung bleiben. Von einer Aenderung des Bi⸗ 
ſchofsſitzes in Pommern hört man nichts mehr, 5 

Bonn. (Köln. Z.) So eben hat Dahlmann 


— 


die erſte Vorleſung unter allgemeinem Beifall ſei⸗ 


nes mit Zuhörern überfüllten großen Auditoriums 
geſchloſſen. Viele „graue Häupter,“ nicht bloß im 
Sinne der Studirenden, ſondern nach dem allge⸗ 
meinen Begriffe, waren darunter, und alle Zuhö⸗ 
rer, junge ſowohl als alte, folgten in ununterbro⸗ 
chener Auſmerkſamkrit den tief gedachten und ſchön 
gegliederten kräftigen und inhaltsreichen Worten des 
Redners. Einleitend ging er von ſich, jedoch mit 
großer Beſcheidenheit, aus, und entwickelte dann, 
wie das hiſtoriſche Element nicht allein das leitende 
bei der Beurtheilung des Staates und ſeiner Be⸗ 
dürfniſſe ſein dürfe, daß insbeſondere der verbin⸗ 
dende Schlußring zu der bedeutüngsvollen Kette in 
der Gegenwart geſucht werden müſſe, und daß die⸗ 
ſes der Standpunkt wäre, aus welchem er die Lehre 
von der Politik auffaſſen und vortragen werde. Er 
warf dabei wichtige anerkennende Blicke auf den 
kräfligen und mächtigen Preußiſchen Staat und 
ſprach begeiſtert von den Erwartungen, zu welchen 
derſelbe berechtigte. Vorleſungen, die fo beginnen, 
können nur den glänzendſten Fortgang und die er⸗ 
folgreichſte Wirkung haben. 8 n 
Der Landtag des Königreichs Sachſen hat ſo⸗ 
gleich mit einigem Krieg begonnen, aber wir ſind 
doch gewiß, es kommt am Ende zu einem guten 
Frieden, da beide, Regierung und Stände das 


Recht wollen. Der ſchon bekannte Abgeordnete Todt 
Nam⸗ 
mer befugt fei, eine Adreſſe an den König zu rich⸗ 

8 „ 3 


ſtellte die Lebensfrage auf, ob auch die zweite 


\ 
| 


am 


Fuß) von 3520 Cubikfuß Inhalt (nämlich 20 Fuß 
lang und 16 Fuß breit) und wurde die Feuerung 


ten; der Miniſter ſagte: nein; die Kammer be⸗ 
ſchloß; ja. er 45 

In Erlangen iſt ein Student, Carl Maurer, 
im Duell erſtochen worden. Man fand ihn ent⸗ 
ſeelt auf dem 
wahrſcheintich das Duell ſtatt fand. 


Die Braunkohlen in der Provinz Poſen, 


von 0 
F. C. Kluus, Schichtmeiſter. 

Nachdem das in den Fluren von Wronke im vori⸗ 
gen Jahre entdeckte Braunkohlenlager durch 
eine Anzahl Bohrloͤcher auf feine Maͤchtigkeit (Dicke) 
und Flächen⸗Ausdehnung geprüft, und in Folge bes 
reits ſtattgefundener Begutachtung des Koͤniglichen 
Berg⸗Amts zu Waldenburg in Schleſien, als bau⸗ 
würdig erklärt worden iſt, hat der bergmännifche 
Angriff deſſelben im Fruͤhjahre e. begonnen, auch 
iſt der Debit ſeit einigen Monaten eröffnet werden. 
Die Braunkohlen, ein in unſerer Provinz bisher 
ganz unbekanntes Brenn-Material, kommen in der 
Natur haͤufig vor, doch find fie bezüglich. ihrer Qua⸗ 
lität großen Verſchiedenheiten unterworfen und wer⸗ 
den zeither die Boͤhmiſchen (Schoͤnfelder), welche 
man, beilaͤufig geſagt, ſeit Jahren in Berlin in 
großen Maſſen und fuͤr hohe Preiſe (20 bis 25 Sgr. 
pro Toone), aber dennoch mit Nutzen verwendet, 
für die beſten gehalten. Die hier in Frage ſtehen⸗ 
den Kohlen (bei Wronke), welche im trockenen Zu⸗ 
ſtande eine dunkelbraune, in vielen Parthien ſchwarz⸗ 
glänzende Farbe zeigen, brechen in Bezug auf ihre 
Conſiſtenz durchſchnittlich zur Halfte in Stük⸗ 
ken, worunter Stücke von Kopfgroͤße, bis zu einem 
Cubikzoll herab zu verſtehen find, und zur andern 
Hälfte in klaren Kohlen (Kohlenklein) von 
Cubikzollgroͤße bis Linſengroͤße herab, und beſtehen 
mineralogiſch aus bituminoͤſem Holze, aus 
Moorkohlen und zum größten Theile aus Pech⸗ 

oder Glanzkohlen (Gagat). 
Abgeſehen davon, daß die mit den hieſigen Koh⸗ 
len in geringen Quantitäten in Berlin ic. gemach⸗ 
ten Verſuche das Ergebniß lieferten, daß fie den 
Böhmifchen Kohlen nur wenig nachſtehen, auch 
ſchon aus ihrem zußern Anſehen den Kenner auf 
eine vorzuͤgliche Kohlenſorte ſchließen laſſen, habe 
ich in Mronke ſelbſt den Anfaug gemacht, die 
Braunkohlen als Heiz⸗Material zu verwenden und 
ſomit die Reſultate der Holzfeuerung mit den Re⸗ 
ſultaten der Kohlenfeuerung ? Tage hindurch, in 
welchen Zeitraum diejenigen Tage fallen, wo der 
Thermometerſtand zwiſchen — 4 u. 6 Grad (Reaum.) 
war, ſtreng zu vergleichen. — Die Umaͤnderung 
reſp. Einrichtung des. Heizapparats zur Benuz⸗ 
zung der Braunkohlen koſtet in maximo 44; Rthlr. 


Der Ofen, in welchem die Verſuche gemacht wur⸗ 


den, heizt eine große und beſonders hohe Stube (11 


= 


Zimmer eines andern Studenten, wo 


x 


bei einer täglichen Zeit von 12 Stunden 
ſtets fo regulirt, daß die mittlere Stubenwärme, 


ungeachtet der ſchwierigen Heizbarkeit der Stube, 


nicht unter 15 Grad Reaum. herabging. ; 
Das hierzu auf die ganze Woche verbrauchte Koh⸗ 


lenquantum betrug 96 Verl. Metzen 6 Scheffel 


= 45 Tonnen; folglich betragen die Koſten, da 


eine Tonne auf der Grube Sechs Silbergroſchen 
koſtet, Neun Silbergroſchen. 


Da nun nach Aus⸗ 
fage glaubwuͤrdiger Perſonen, wie nach meiner eige⸗ 
nen Erfahrung, wenigſtens eine Klafter trockenen 
klefernen Holzes erforderlich iſt, um die Stuben⸗ 
wärme auf der Höhe von 15 Grad Reaum., inner⸗ 
halb 4 Wochen bei einem täglichen Zeitraume von 
12 Stunden zu erhalten, ſo erſetzen mir Sechs 
Tonnen Kohlen eine Klafter Kief.⸗Holz 
und kann demnach bei dem Verbrauche der Braune 


kohlen gegen den des Holzes — wenn die Klafter 


Holz z. B. mit 2 Rthlr. bezahlt und auf den 
Transport deſſelben, wie bei den Kohlen, weiter 
keine Ruͤckſicht genommen wird — bei einer Klaf⸗ 
ter Holz ſchon beinahe ein Thaler erſpart werden, 
welche Erſparniß ſich natürlich. bei hoͤhern Holzprei⸗ 
fen, wie in Poſen, Schwerin, Landsberg ır, um 
das Doppelte, ja Dreifache ſteigert. 
‚ (Schluß folgt.) 
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Der Nedaktion dieſer Zeitung iſt nachſtehende Be⸗ 


richtigung eines aus der Leipziger Allg, Ztg. in ihre 


Spalten übergegangenen Artikels: über das Ehege⸗ 
feß zugegangen, welche fie den Leſern um fo bereifz 


williger mitkheilt, als fie die Beſtimmung hat, eine 


falſche Anficht zu widerlegen. ö 3 

„Die Deutſche Poſener Zeitung berichtet in ihrer 
No. 281. nach der Leipziger Allgemeinen 
Zeitung über die der letzteren gegen den Entwurf 
des Ehegeſetzes zugegangenen Artikel, daß die ka⸗ 
tholiſche Kirche die Ehe wohl als unlös⸗ 
lich hinſtellen koͤnne, da ihr Zweck in Be⸗ 


zug auf die Nachkommenſchaft, nur die 


Erziehung im katholiſchen Bekenntniſſe 
ſei; wo aber wahrhaft ſittliche Erziehung 
gefordert werde, koͤnne nur, eine wahre 


haft sittlich geſicherte, nicht eine blos 


gefeßlich fortbeftehende Ehe, die erfor⸗ 
derliche Bürgſchaft geben. N 

Diefe Behauptung iſt eine Verkäumdung des 
Katholizismus, bei dem nicht aufs Bekenntniß allein, 
ſondern auch auf die, durch den Glauben KENN 
Liebe, oder auf Sittlichkeit, ohne welche der Glaabe 
todt iſt, alles ankommt. Der Katholik findet nur 
in ſeinem Bekenntniſſe eine Grundlage wahrer Sitt⸗ 
lichkeit, und durch beides wird fein Heil geſichert; 
und wenn ſeine Ehe wie auch die Kindererziehung 


im Geiſte des Katholizismus fortbeſteht, To hat er 


FR 
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an diefer feiner) Religion mehr Bürgschaft wahrer 4 bie epfand für 5 gr.. 4) ein Schwärzbtöd 


Sittlichkeit, als in ſonſtiger meuſchlicher Meid: 
heit.“ d x Bea | 
RER 


Stadttheater zu Poſen. 

Sonntag den 14. Dezember. Auf allgemeines 
Verlangen, zum ſechſten Male: Maxie, oder: 
Die Tochter des Regiments; Oper in 2 Ak⸗ 
ten, nach Saint⸗Georges und Bayard. Muſik 
von Donizetti., — Vorher: Die Fahrt von 
Berlin nach Potsdam, Luſtſpiel in 1 Akt von 
A. v. Kotzebue. 2 5 

Montag den 12. December: Einen Jux will 
er ſich machen; Poſſe mit Geſang in 4 Akten 
von J. Neſtroy, Muſſk von A. Müller, 


a Gebrüder Scherk u dene 


iſt fo eben im Kommiſſſons⸗Verlage erſchienen: 


a = 5 


Die Zwangskette, 


Karikatur in 5 Tableaux, ſchwarz. 
Preis 5 Sgr. Idee und Anordnung in demſelben 
iſt hoͤchſt genial und geſungen. a 3 

itannt machung 
Eckſtelle 


Auf dem Oberfoͤrſter⸗Etabliſſement 


bei Mur. Goslin l ſoll im Jahre 1843 ein maſſives 


Wohnhaus, wofür der Koſten⸗Anſchlag 3000 Rtlr. 
betragt, gebaut, und der Bau zu Johanni 1844 
beendigt werden. nn I 
Der Bau ſoll s 
dernden ausgethan werden, wozu auf der Oberfoͤr⸗ 
ſterei Eckſtelle — a 
am 20ſten December d. J. von 9 bis 
5 1 Uhr Nachmittags i 


vor unſerm Kommiſſario, dem Ober⸗Forſtmeiſter 
Maron Termin anfteht, zu welchem qualſfti⸗ 


eirte Bau⸗Unternehmer mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß im Termine ſowohl der Anſchlag 
als die Zeichnung und die nähern Bedingungen füt 
den Bau ſollen vorgelegt werden. 

Noch dem Eimeſſen des Herrn Kommiſſarli wers 
den die demſelben etwa unbekannten Unternehmer 
für die Uebernahme des Baues bis zur Anfuhr der 
Materialien Sicherheit zu gewähren haben. 


Der Anſchlag und die Zeichnung kann auch ſchon 


vor dem Termine bei dem Herrn DO 


| Oberfoͤrſter Bre h⸗ 
mer in Eckſtelle eingeſehen werden. 
Poſen den 29, Nobember 1842. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung I 


2) ein feines Roggenbrod von 3% 
2 f 35 A 5 


SS Br 


in Entrepriſe an den Mindeſtfor⸗ 


von 5 Pfd. 30 Loth bis 10 Pfund für 5 ſgr.; und 
) die h ieſigen Fleiſcher: 1) das pfund 
Rindfleiſch von bis 345 gr. 3.2) das Pf. Schwei⸗ 


ane fleſſch von 2½ bis 34 Ig. 3) das Pfund Kalb. 


fleiſch von 23 Pis 4 ſgr.) 4) das Pfund Schoͤß⸗ 
ſenfleiſch von 23 bis 317 for. verkaufen. — Bei vor⸗ 
ausgeſetzter gleich guter, Peihaftenheit, verkaufen 
am billigſten:; 1) eine Semmel von 17 Loth für 
4 fgr. die Bäcker Renner, Breslauerſtraße No. 34,, 
Auguſt Tomskſ, Judenſtraße; 2) ein feines Rog⸗ 
genbrod don 6 Pfund fur 5 fgr. die Bäcker Jo⸗ 


ſeph Stodolg, Schulſttaße No. 13., Aug. Tomsk, 


der Bäcker Stodola, Schulſtraße No. 13. 4) ein 
Schwarzbrod von 10 Pfund für 5 fgr. die Bäcker 
199 41 St. Martin No. 25. Winter, St. Martin 
No. 41. x : 955 

Uebrigens find die Verkaufsprelſe der einzelnen 
Gewerbetreibenden aus den vom unterzeichneten Die 
rectorio beſtäligten Taxen, welche in jedem Ver⸗ 
kaufs⸗ Lokale ausgehängt ſeyn müſſen, zu erſe⸗ 
hen, worauf das betheiligte Publikum hiermit auf: 


Judenſtr.; J) ein Miftelbrod von 7 Pfd. für 5 far. 


merkſam gemacht wird. = 
Poſen den 2. December 1842. 24 


Königl. Polizei- Direktorium. 


Markt No. 62. iſt ein großer wohnbarer Etrus 
benkeller nebſt Niſche, und zu Oſtern auch der 
große Laden, eine Parterreſtube und der Markt⸗ 
Heller zu dermiethen. Auch find daſelbſt mehrere 
ſchöne Fenſter und circa 2 Schacht Steine zu 
verkaufen. Näheres bei Wolfſohn. 


5 frorene, das Dutzend zu 7 Sgr. 


Apfelſinen, das 
a Sgr., auch eine 
Al ſinger Apfelſinen, ganz große, 

Stück zu 2 Sgr. Friſehe Pom⸗ 
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a VVV 
Nicht zu überſehen! 4 Das Vorſchreiten aller Kuuſte und Gewerbe macht 


27 21 


4. 5 es EN: zu geibinnen, 1 jeden 
Von dem ſo ſehr beliebten Schweitzer- e denkenden ewerbsmanne, deſſen Gewetbe auf einer 
Kaͤſe erhielt 15 5 55 e gleichzeitig wiſſenſchaftlichen Grundlage beruht, er⸗ 


habung deſſelben, als vielmehr deren wiſſenſchaft⸗ 


Quantitat noch billiger. 1 
Beſte Mallaga⸗Citronen, & 6 far. e 
pro Dutzend, 8 
dio. dio. Apfelſinen, 8 1 far. & 
pro Stück, 8 
ganz ‚grüne Pomeranzen, an bis 
A ſgr. pro Stück 5 
beſte fette Pommerſche Gaͤnſebrüſte, i 
2 15 fgr. pro Stück, 
dto. Elbinger Neunaugen (keine & 


i 10 Pf. pro 


kannt, & © ſgr. pro Pfund, bei 
5 e unterrichte ih bereits feit 8 Jahren bei mei⸗ 
nem hierſelbſt gleichzeitig beſtehenden ‚öffentlichen 
Deſtillatſons⸗Geſchaft die De N illirkunſt und er⸗ 
freue mich des beſten Beſtehens aller mei⸗ 
mer ſehr zahlreichen reſp. Schüler, 5 
Wer daher I. das Deſtillations⸗Geſchaft 
in feinem vollen praftifchen und theoretiſchen Um⸗ 


tion, UL die vorzugsweiſe Reinigung des 
rohen Spixitus, und IV. die Branntwein⸗ 
brennerei den jetzigen Anforderungen angemeffen 
in moͤglichſt kuͤrzeſter Zeit und mit feſten Kenntnif⸗ 
ſen gründlich zu erlernen wünſcht, findet unter ſo⸗ 
liden Bedingungen in meiner Anſtalt jederzeit Auf⸗ 
ahm 3 7 


friſche Stralſunder Bratheringe, AP 8 1 Ach Altere perſonen, welche ih 
zu einer Wendung ihres Verhältnif- 


Pf. pro Stück, 
des veranlaßt finden, bringe ich in 


dto, feinſte Prinzeß⸗Mandeln I kurzer Zeit dahin, ſich die zum Betrier 
J, de lente in, > : 2 be dieſer Gewerbe nöthigen Kennt⸗ 
neue Alex.⸗Datteln, 


niſſeſelgen zu machen. 


; 5 5 [st Als theoretiſchen Leitfaden bediene ich mi 5 
dto. Goͤrtzer Maronen (keine Re P nes Werkes chen kat ch mei⸗ 


gezeichneter Güte), 
neue Smyrn. Kranzfeigen, f 
Sardines à I’Huile und a 
wirklich ächten Limb. Käſe 
zu den auffallend billigſten 1 
Preiſen. N Sr 
5 B. a Präger, 0 n Hochgeehrten 
Es 


Mafferftr im Luiſen⸗Gebäude No. 20 Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ſie ihr 


a — 5 ensgroͤße und in 3 Abtheilungen) au 
e e de Ehre haben wurden AR 


Shine Stube mit öde 


wenden. - 
L. M ö wee s, 


Apotheker Ar Kl., Beſitzer eines Lehr⸗Inſtituts für 
; Deſtillateure, Brenner zen, 


Dresdener⸗Str. No. 46. in Berlin. 


V. = 
2 3 4 7 8 * 78 
TIGON er 


8 Zuſendung und offerire ſolchen, wie be⸗ A forberlich, ſich nicht nur mit der praktiſchen Haud⸗ 
8 endung und offerire ſolchen, wie be⸗ 
lichen Zwecke bekannt zu machen. — In dieſer Art 


fange, II. die Run und Spritt-Fabrifas 


2 
ſtanien), 12 Die Deſtillirkunſt aller geiſtigen Ga 
beſte Truͤffeln, 18 410 en 3 = ch n a 11 1807.80 rika⸗ 
1 18 2 jon. 2te Auflage. Berlin Pi 
dee een Kup de chere ee Auf mündliche Anfragen wird Herr Hauptmann 
Lachs, f a. D., Sloſarzewiez, St. Martin No. 16. 
dto. Cervelat, und Zungen⸗Wurſt, in Poſen, die Güte haben, nähere Auskunft zu 
dto. marinirten Wickel⸗Aal (aus⸗ ertheilen. Brieflich bitte ich, ſich an mich ſelbſt zu 


A. ; 
Königl, Preuß. und Großherzogl. Mecklenb. appr. 


s Ab⸗ 


v 


496 | ? 

Da gige Kabinet intereſſante Gruppen in ganz ſich ſchmeſcheln, daß dieſes Kabinet; das erſte dieſer 5 
naturlichen Gegehftänden, angemeſſenen. Stellun⸗ Art genannt werden kann. n 
gen und Coſtuͤmen, eine zweckmäßige Beleuchtung Der Schauplatz iſt am Kümmertſ⸗ Platzt, welcher 
Und ſeltene Ausführung der Wachsfiguren mit täu⸗ von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr offen iſt. Die 
ſchenden ‚Bewegungen enthalt, ſo verſichern die Eröffnung des Kabinets findet morgen ſtatt. 
Unternehmer, daß jeder. Zuſchauer dieſes Kabinet Es birten n um regen Befuch: 
EEE e 5 und dürfen ! E e 15 Mark 25 & Ren 


15 


5 N, Am Markt 2; 0b. e 


im Wake zen Madame Radetz ba e 


Wann. 


der en „ „nennen 1 750 


m Herren 


des 


Hof Lieferanten W. Seointhal 


2 za 


Dierrſelbe muell zum beborſehenden a Markte einem bin Adel 8 
und geehrten Publikum ſein durch die erſten Fabriken Frankreichs und Englands wohl⸗ 7 
| aſſortirtes Lager der neueſten Modeartikel für Herren, beſtehend in einer großen S 
IN Auswahl Beinkleiderſtoffen, Winter⸗Bukskins, Weſten⸗ ⸗Stoffe in Sammt, Seide, SA, 
2 = Cachemir und Ballweſten, Halsbekleidungen, beſtehend in ſchwarz und couleurten 5 
e feidench Shwals, Tüchern und Shlipfen, fo wie couleurte Halstücher zum Waſchen, 3% 
echt oſtindeiſche und weiß ſeidene Ball-⸗Tücher, weiße Batiſt⸗ T Laſchentücher, Ball: ES 
und ſeidene Stiefel⸗Strümpfe, feidene Tricot⸗Unterjacken, Schlafröcke in Seide und 6 
Cachemir, Morgenbeinkleider, Morgenmützen in Sammt und Gold geſtickt, dito Mor⸗ 
genſchuhe, couleurte Hemden, ſeidene Nachtmützen, Tragebänder und Regenſchirme. , 
I I Ferner Toiletten in feinem Silber und echt engliſcher Plattirung, Brieftaſchen, Schrei⸗ EIS 
bemappen, Toilette⸗Spiegel, Barbiermeſſer, dito Pinſel, Kopfbürſten, Cigarxentaſchen ic, 


8 Auswahl wollener Sack⸗Paletots von Bukskin und echte 
n Gummi⸗Röcke. Eine Parthit Mäntelſtoffe u 1 
en m : ae 1 5 


ee. 


epfeehlt ſich mit allen Arten Poſamentier⸗ Arbei, 


545 alle in dieſe 


1965 


Ein im Spirlus⸗ V Gelkeibe⸗ und Wollhandel 
erfahrener Geſchaͤftsmann wünſcht Theilnehmer an 
einem großartigen Geſchaͤft zu ſeyn, oder als Ge⸗ 
ſchäftsfuͤh er in einem ſolchen Gefchäft: angeſtellt zu 


werden. Naͤhere Auskunft iſt zu erfahren Ballen, J 


Straße No. 4. bei Hermann Mathias. 
Zahnßperleu) Kindern das Zahnen zu erleiche 
kern, von Dr. neee Die S Wachkel ä 
Chee Haartinktur, grauen, verbleich⸗ S 
en und hochblonden Haaren in kurzer Zeit die 
ſchoͤnſte dunkle Farbe zu geben, erfunden von 
E Leonhardi, Al Flacon 1 Rthl. 10 ſgr. 
Aromatiſches Kräutertl zum Wachsthum 
und: 55 Verſchoͤnerung; der Hage ‚a Flacon 


345 
Pondre de Chine; fi fi höre, 1. unſchͤdli⸗ 
ches Mittel, meißen, grauen u. verblichenen Haa⸗ 
ren binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz natürliche. 
haltbare ſchwarze und braune Farbe zu geben. 
Erfunden von Vilain 8e Comp. in Paris, gro⸗ 
ßes Flacon 1 Rthlr. 10 ſgr., Meines a 20 gr. . 
Cosmetique americaine, neues uns 
truͤgliches Mittel zur Vertreibung der Finnen 
und e e im Geſicht, à Fla⸗ 
con 20 fgr > 
Löwenpomade, achte, in einem Monat Kopf 
Haare, Backenbärte, Schnurrbaͤrte und Augen⸗ 
braunen wachſen zu laſſen, erfunden von Ja⸗ 
mes Davy in London, a großer Tigel 1 Nil, 
Heiner a 15 for, 
Hühneraugenpflaſter, die Schachtel, 4 fla⸗ 
ſter enthaltend, 10 fgr. 15 
u haben bei Heine in Poſen. 


Au haben bei 3 J Heine In Lee. 
vu Jacob Badek, * 


Poſamentier, 


ten, ais Epaulett's, Ported'epees, Wagenbor⸗ 
teu, Quaſten, Frangen, Männer ⸗ und. Da⸗ 
men Beſätze in den neueſten Moden, die er durch 
In Meſſen, wie durch eigene Fabrikate 

illigſten Preiſen erlaſſen kann. Auch wers 


7 und aufs ſchnellſte angeferi t. 


oſen, am alten a No. 65 5 der 
8 Ap fbefe, & 


Nieht zu u behind 
= Gänzlicher = ' 
| erfan 


fi 
! 


Non ſortirten Pelzwagren⸗ ern, 


ä am ar 


7 neben 


Fach einſchlagende Beſſellungen 9 


Nite 4 


S 59950 9 90660600 

— Weihnachts ⸗Ausſtel lung, sing 
S S beſtehend in einer großen Aus wahl der ſchoͤn⸗ 2 
E ſten und neueſtelt Spielzeuge und Unkerhal⸗ 
Skuüngsſpiele, fo wie auch der geſchmgckvoll⸗ 


. 
S ſten Sachen, ſich eignend zu Weihnachtsge 8 
Ss zenlpftehle zu zu ſehr billigen Bein 8 
af 1 S. Kronthal, 1 

5 alten Markt Neo, 98 S 


Me ung 
Snoooonnonsnnce: 6 ‚aosgoedde an 


Hört! ehrt Q i 
und kauft! a X 
Wer; verkauft billig? Die Galan⸗ AN: 
terie⸗ 5 Handlung von z 

Jun., Markt 
97 43, wi vis 5 vis dem Stathhaufe, 


Um einem verehrten Publikum die 3 
Wahrheit zu bezeugen, habe ich eine! 1 155 


Weihnachts ⸗ Ausſtellung für Iz 
jedes Alter geeignete Spielzeuge, wie 
auch, Sefeliphaftsppietei, Knaben g AN: 
und Mädchen, in einer geheizten 9 
Stube, arrangirt, und bewillige auch AR 
außer den 1 billigen Fabrik⸗ 
preisen, ei einem Kaufe von 
“einem Thaler enen Wabatt | 
a von 25 Sgr. 
Auch iſt mein Galanterie Lager,, 
ö beſtehend in Galanterie, Patfti⸗ 
merie, Bijouterie, las, er 

u zellan, Pendulen, froitbolen 4 E 
Lamßen Herren ud Damıcn- de % 1 
letkeit ſeidenen Reg 
franzöfif e 1⸗ und Dame 
Handſchuhen, A hawls, Er 
vatten, wie auch de In Sich 8 


einfehlagenden“ Au, Ki 
ſortiit, und 


2 
. 


+ * 


Essen, 


I 
2 
2 


1 
sp f. = lend Big" 
& eier 55 neigten d 
e er 


1966 


me. 
Englitihe Concer! 4 
Fa 1 Se ee 


a Ehestefler Eonſtruction id h von 
größter Fulle und Schönheit des Tones, 
A verbunden mit dauerhafter Stimmhal⸗ 
Ei fung) ſo wie dergl.. 
Piano's in Tafelformz 
IR auch Flügel⸗ Forto's mit deutſcher 
e aus den vorzuͤglichſten Ma⸗ 
nufakturen, empfing aufs Neue und em⸗ 
pfiehlt als Preſswürdig, mit gehoͤriger 
x Sachkennkhſß gewählt, und dahe jede 
„Garantie uͤbernehmend 
N inn Ce J a h. nN, 
ö Posen 10 5 52. 


. 


a dem fiepokfteßtithen are einpfiehte 
ch die Putz⸗ und Kunſthandlung von W. Kal⸗ 


= 5 iwsky, Beeslauerſtraße Nro 19, mit 


uswahl des neueſten Damen⸗Putzes: Sei⸗ 

Denk He und Capokten von 1 Rthlr. 10 for.. bis 

8 Rihlri;“ Ball; Auf 

ben von 15 fgr. bis 12: 835 e leb Bar⸗ 

. Handſchuhe, achtes E 

10 1 ſehr ſchoͤne billige Galanterle⸗Papparbeſten 
Atrappen; ferner! 


Die neueſten Lithographien, Lithochromien, Oel⸗ 
u Er UN = e für Oel er, Mi⸗ 


Bomm. 


ER N er e n. 
l. Ri 

8 ki 
arm 2 

Dou ide h 

5 dae . IR 


- 5 85 5 AH 
er She 
1 Ob. ⸗Pr. rc 


we Sean]. = 
iſz x 
Run Age‘ 


Nan is und Negligéthau⸗ 
) 


au de Co- N 


ER an Soantag das Iten December 1842 
; el 5 wird die Predigt halten: 
& Br Nee 2 


Nachmittags. 


1 5 Yeeiger rer ; 


ei ri ed. Orandke 


nlatur⸗ und Gouache Mäleref,; Ayuarellhenigförs 
170 „engliſche, flanzoͤſiſche und reelle deutſche Tur; 
e und Muſchelkaſtchen „ Paſtellfarben ) Kreiden 
Sheer, Tauber gearbeitete Reiß zeuge, Reiß 
ſchien enn, Dreiecke, Lineale, Staffeleien zum Zu! 
om meplegen⸗ Farben trockene und in Blaſen, Pins 


tel, eee U. v. A, zu den billigſten Preiſen. 


* 


Einem höhen Adel und geehrten Pu⸗ 
blikum empfehle ich mein bedeutendes“ 
v Lager feiner Skahlwaaren, beſtehend in 
I Tranchir⸗„ Tiſch⸗, Deſſert⸗„Kuͤchen⸗ 
e Taſchen⸗ und Federmeſſern, allen Arten 
5 Scheeren, feinen: Schlittſchuhen, 
Kinderſäbeln, Boͤrſenbuͤgeln, Reiſetol⸗ 
b Br Zucker ⸗ und Tabakſchnei⸗ 

den, ſo wie vorzüglichen Reißzeu⸗ 
gen, nebſt mehreren anderen zu Weih⸗ 
1 nachtsgeſchenken ſich eignenben Gegen ⸗ 
% ſtänden. Vorzüglich empfehle ich eigen — 
Ie gearbeitete Raſir⸗ und Federmeſſer vom 
i feinſten Silberſtahl, für deren Guͤte ich 

i Garantie leiſte. Auch führe ich 
„Streichriemen von. Goldſch⸗ midt und G. 
find ſolche auf Holz à 20 Sgr., auf 
e at; a jederzeit au be⸗ 
; kommen b ei 


A. Hay 


Meſſerfabrikant, Breslauer⸗ 


e e 


2 In ber. Woche vom 8 
2. bis 8, December 1842 find: 


; geboren: ei gestorben? 1: getraut: 
Bun Mann eict, en 
Galchl Gel N 


"gnasen.[anind, 
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